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Stellungnahme seitens der Medizinischen Universität Innsbruck 

ANFRAGE 

MEDIZINISCHE 

UNIVERSITÄT 

INNSBltUCK 

DIE REKTORIN 

1) Gab es Gespräche zwischen der Tiroler Landesregierung und Ihrem Ministerium 
über die Einrichtung einer medizinischen Privatuniversität in Tirol? 
a. Wenn ja, was war der Inhalt dieser Gespräche? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

Eine Beantwortung durch die Medizinische Universität Innsbruck ist hierzu nicht 
möglich und muss unserem Erachten seitens des Bundesministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft erfolgen. 

2) Befürworten Sie die Einrichtung einer medizinischen Privatuniversität in Tirol? 

Siehe oben 

3) Gab es Gespräche zwischen Ihrem Ministerium und der Medizinischen Universität 
Innsbruck bzw. mit der Tiroler Landesregierung zur Aufstockung der MedizinStudienplätze 
an der Medizinischen Universität Innsbruck? Wenn ja, was war das 
Ergebnis dieser Gespräche? 

Siehe oben 

4) Ist die Verpflichtung von Absolventjnnen eines Studiums an einer Privatuniversität 
zur Erwerbstätigkeit in einem Tiroler Krankenhaus rechtlich zulässig? Welche 
rechtlichen Grundlagen gelten hierfür? 

Siehe oben 

5) Was ist die konkrete Rechtsgrundlage für die Beteiligung öffentlicher Universitäten 
an Privatuniversitäten? 

Siehe oben 

6) Wie wird sichergestellt, dass zur Finanzierung von Privatuniversitäten keine für 
die öffentlichen Hochschulen gewidmeten Mittel bzw. keine mit diesen Mitteln 
erwirtschafteten Erträge herangezogen werden? 

Siehe oben 

7) Befürworten Sie die Beteiligung von öffentlichen Universitäten an Privatuniversitäten? 
a. Wenn ja, aus welchen Gründen? 
b. Wenn nein, warum nicht? 
c. Wenn nein, welche konkreten Maßnahmen setzen Sie dagegen? 

Siehe oben 

8) Inwiefern entspricht die Beteiligung öffentlicher Universitäten an Privatuniversitäten 
deren öffentlichem Bildungs- und Wissenschaftsauftrag? 

Siehe oben 
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9) An welchen Privatuniversitäten sind die 21 öffentlichen Universitäten beteiligt? 
Bitte um Auflistung nach den Universitäten, den Privatuniversitäten und den jeweils 
gehaltenen Anteilen. 
a. Welche Ausgaben entstanden den jeweiligen Universitäten aus den Beteiligungen 
an den Privatuniversitäten jährlich? Bitte um Auflistung nach Universität 
und Höhe der Ausgaben. 
b. Welche Einnahmen entstanden den jeweiligen Universitäten aus den Beteiligungen 
an den Privatuniversitäten jährlich? Bitte um Auflistung nach 
Universität und Höhe der Einnahmen. 

Leermeldung seitens der Medizinischen Universität Innsbruck 

10) An welchen sonstigen privaten Bildungseinrichtungen sind die 2 1  öffentlichen 
Universitäten beteiligt? Bitte um Auflistung nach Universitäten, den Bildungseinrichtungen 
und den jeweils gehaltenen Anteilen. 
a. Welche Ausgaben entstanden den jeweiligen Universitäten aus den Beteiligungen 
an den privaten Bildungseinrichtungen jährlich? Bitte um Auflistung 
nach Universität und Höhe der Ausgaben. 
b. Welche Einnahmen entstanden den jeweiligen Universitäten aus den Beteiligungen 
an den privaten Bildungseinrichtungen jährlich? Bitte um Auflistung 
nach Universität und Höhe der Einnahmen. 

Leermeldung seitens der Medizinischen Universität Innsbruck 

1 1) Mit welchen Haftungen sind die Beteiligungen der Universitäten an Privatuniversitäten 
jeweils verbunden? 

Leermeldung seitens der Medizinischen Universität Innsbruck 
12) Welche Risiken tragen die Universitäten jeweils durch ihre Beteiligungen an den 
Privatu n iversitäten? 

Leermeldung seitens der Medizinischen Universität Innsbruck 

13) Mit der Einrichtung und Finanzierung von Privatuniversitäten durch Landesregierungen 
wird die bundesweite Steuerung des Hochschulsektors umgangen. Stellen 
Sie sicher, dass es zu keiner Veränderung des Hochschulsektors und der 
Wissenschaftspolitik kommt? 
a. Wenn ja, welche konkreten Maßnahmen setzen Sie hier? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

Leermeldung seitens der Medizinischen Universität Innsbruck 

Mit freundlichen Grüßen 

o.Univ.-Prof.in Dr.in Helg 
Rektorin 
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